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Zum Essen sind alle eingeladen, die sich bis zum Vortag 
angemeldet haben: SMS an 076 505 07 45.
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GOTTESDIENSTE
Sonntag, 3. Februar
10 Uhr, Schwyz, Tauferin-
nerungs-Gottesdienst mit 
2. Kl. Br/Sz anschliessend 
Matinee, Hartmut Schüssler 
mit den Katechetinnen San-
dra Schmid 
Dienstag, 5. Februar
19.30 Uhr, Brunnen, ökumeni-
sches Abendgebet mit Gesän-
gen aus Taizé «Stimme und 
Stille»
Samstag, 9. Februar
17.30 Uhr, Schwyz, Familien-
gottesdienst, Hartmut 
Schüssler und Team. An-
schliessend Gelegenheit zum 
gemeinsamen Znacht
Sonntag, 10. Februar
10 Uhr, Brunnen, Taizé-Got-
tesdienst mit Kirchenchor, 
Hartmut Schüssler und Wer-
ner Spielmann
Sonntag, 17. Februar
10 Uhr, Schwyz, Gottesdienst 
mit Bandprojekt, Hartmut 
Schüssler
Sonntag, 17. Februar
17.30 Uhr, Brunnen, Miten-
and-Gottesdienst «Jona», 
Gottesdienst feiern − etwas 
anders als gewohnt: Worship-
songs in Deutsch, Englisch, 
Farsi, Amharisch ... Leicht 
verständliche Texte. Einpräg-
same Bilder. Gemeinsam es-
sen und austauschen verbin-
det verschiedene Menschen 
und Kulturen
Sonntag, 24. Februar
10 Uhr, Heideweg 10, Brun-
nen, Gottesdienst zur Fas-
nacht im Alterswohnheim mit 
Abendmahl, Samuel Wagner

WEITERE ANLÄSSE
Chile-Chuchi für Jung und 
Alt. Mittwoch, 6. Februar, 
12.30 Uhr, Brunnen. Von 
10−11 Uhr Mittwochspalaver 
bei Kaff ee und Kuchen. Da-
nach Gelegenheit zum Mit-
helfen beim Kochen
Religionsunterricht 
Schwyz. 2.−6. Klasse. Sams-
tag, 9. Februar, 8.15 Uhr, 
Schwyz
20 Jahre Mittwoch-Träff  
des Frauenvereins. Mitt-
woch, 13. Februar, 14.30 Uhr, 
Brunnen. Herzliche Einla-
dung für alle zum gemütli-
chen Nachmittag
HeFe Nachmittag: Das 
gros se Fest: Kinderdisco. 
Mittwoch, 20. Februar, 
14 Uhr, Brunnen
60PLUS-Nachmittag Brun-
nen: Fasnachtshock in Zu-
sammenarbeit mit dem 
Sonnigen Alter. Donnerstag, 
21. Februar, 13.45 Uhr, Brun-
nen
Trauer-Café im Spital mit 
Fachpersonen. Donnerstag, 
21. Februar, 16 Uhr, Spital 
Schwyz. Austausch bei einer 
Tasse Kaff ee. Keine Anmel-
dung erforderlich
Ökumenischer Weltgebet-
stag aus Slowenien: 
«Kommt, alles ist bereit». 
Freitag, 22. Februar, 
19.30 Uhr, Brunnen

KOLLEKTEN 
DEZEMBER
02.12.2018, Casa Farfalla, 
SFr. 620
09.12.2018, Seelsorge.net 
(Internetseelsorge), 
SFr. 142
16.12.2018, Osthilfe Schwyz, 
SFr. 223

20.12.2018, Kinderhilfe 
Betlehem, SFr. 468.15
23.12.2018, Kinderhilfe 
Betlehem, SFr. 1065
24.12.2018, Kinderhilfe 
Bethlehem, SFr. 392
25.12.2018, Kinderhilfe 
Bethlehem, SFr. 296
30.12.2018, Waldenser, 
SFr. 286.55
Total Dezember: 
SFr. 3492.70
Jahres-Total 2018: 
SFr. 24 260.65

KONTAKT
Pfarrer: 
Hartmut Schüssler, 
Alte Kantonstrasse 8, 
6440 Brunnen, 
041 820 18 86, 
pfarrer@
ref-brunnen-schwyz.ch
Sozialdiakon: 
Samuel Wagner, 
Alte Kantonstrasse 8a, 
6440 Brunnen, 
076 505 07 45, 
diakon@
ref-brunnen-schwyz.ch
Sekretärin: 
Prisca Föhn, 
Alte Kantonsstrasse 8a, 
6440 Brunnen, 
Bürozeiten Montag 
ganztags und 
Donnerstag 8−11.30 Uhr, 
041 820 31 48, 
sekretariat@
ref-brunnen-schwyz.ch
Präsident: 
Erhard Jordi, 
Im Acher 11, 
6440 Brunnen, 
041 820 34 41, 
erhard.jordi@
ref-brunnen-schwyz.ch

www.ref-einsiedeln.ch

GOTTESDIENSTE
Sonntag, 3. Februar
10 Uhr, Gottesdienst, Pfarre-
rin Caterina Fischer (Kanzel-
tausch), mit Chilezmorge vor 
dem Gottesdienst
Sonntag, 10. Februar
10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer 
Urs Jäger, mit Chilekafi  nach 
dem Gottesdienst
Sonntag, 17. Februar
10 Uhr, Gottesdienst, Pfarre-
rin Réka Jaeggi
Sonntag, 24. Februar
10 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer 
Urs Jäger

GEMEINDE-
VERANSTALTUNGEN 
Chilezmorge. Sonntag, 3. Fe-
bruar, ab 9 Uhr, Kirchgemein-
dehaus. Gemeinsames Früh-
stück vor dem Gottesdienst
Chilekafi . Sonntag, 10. Feb-
ruar, anschliessend an den 
Gottesdienst, Kirchgemein-
dehaus. Bei Kaff ee und Gutzi 
kann über die Predigt weiter 
nachgedacht und ausge-
tauscht werden
Gfreuts Ässe. Dienstag, 
19. Februar, 12 Uhr, Kirchge-
meindehaus. Gemeinsam das 
Mittagessen geniessen. 
Kosten: 15 Franken für das 
Mittagsmenü mit Dessert 
inkl. Getränk und Kaff ee. 
Anmeldungen bis zum Vortag 
12 Uhr beim Sekretariat
Einsiedle mitenand. Mon-
tag, 11. und 25. Februar, 
17.30−20.30 Uhr, Zentrum 
Waldstatt. Begegnung von 

Asylsuchenden und Flücht-
lingen mit Einheimischen; 
Gespräche, Spiele und Nacht-
essen 
www.einsiedlemitenand.ch

KINDER / JUGEND / 
FAMILIE
Ökumenische Chinderfi ir. 
Mittwoch, 6. Februar, 
9.30 Uhr, reformierte Kirche, 
«En guete Schneemaa». Für 
kleine Kinder mit ihren 
Eltern, mit Ursi Sidler und 
Heidi Degiorgi
Jugendgruppe UNITY. 
Freitag, 1. Februar, 18 Uhr,
Beachplus, Indoor-Beachvol-
ley!

FRAUEN
Kafi  Wullechnäuel. Mitt-
woch, 6. Februar, ab 
19.30 Uhr, Kirchgemeinde-
haus. Jede interessierte Frau 
bringt ihre eigene Handarbeit 
mit und der Abend wird 
zusammen verbracht
Frauezmorge. Donnerstag, 
14. Februar, ab 9 Uhr, Kirch-
gemeindehaus. 
Treff punkt zum Kennenler-
nen und Austauschen für 
Frauen jeden Alters mit und 
ohne Kinder

MÄNNER
Männerstamm. Donnerstag, 
14. Februar, 19.30 Uhr, 
Stammtisch im Restaurant 
Rosengarten gegenüber der 

Kirche. Diskutieren über Gott 
und die Welt, mit Fritz 
Lengacher

SENIOREN UND 
SENIORINNEN
Andachten in den Alters-
heimen. Mittwoch, 27. Feb-
ruar, 14 Uhr, Altersheim Un-
teriberg. Wer gerne mitfährt, 
meldet sich beim Pfarramt; 
Donnerstag, 28. Februar, 
14 Uhr, Altersheim Gerbe
60+: «Einsiedeln 
anderswo». 
Donnerstag, 14. Februar, 
14 Uhr, Museum Fram

FREUD UND LEID
Taufe: Julian Scherr, 
Deutschland

KONTAKT
Pfarramt:
Pfarrer Urs Jäger-Beux, 
Spitalstrasse 9, Einsiedeln, 
055 412 12 22, 
jaeger-beux@bluewin.ch 
Pfarrerin Réka Jaeggi, 
Einsiedeln, 055 412 18 52, 
reka.jaeggi@gmx.net
Sekretariat:
Heidi Degiorgi und& Isabel 
Ruhstaller, Spitalstrasse 9, 
8840 Einsiedeln,
 055 422 03 56, 
sekretariat@
ref-einsiedeln.ch

CHILE-CHUCHI UND MITTWOCHSPALAVER

Jung und alt isst gemeinsam

GEDANKEN ZUR MONATSLOSUNG

Das Seufzen der Schöpfung
Ich bin nämlich überzeugt, dass die Leiden der gegen-
wärtigen Zeit nichts bedeuten im Vergleich zur Herr-
lichkeit, die an uns off enbar werden soll (Römer 8,18).

Was der Apostel Paulus damals an die Gemeinde 
von Rom schrieb, bringt auch unsere Situation auf den 
Punkt: Zur menschlichen Existenz gehören Schmer-
zen, Sorgen, Ängste, Trauer – und niemand ist davor 
gefeit. Für Paulus und Jesus, für Juden und Christen, 
damals und heute steht fest: Die von Gott geschaff ene 
Welt ist «gut», doch die von uns erlebte Welt ist voller 
Leiden und Ungerechtigkeit, die Kluft könnte nicht 
grösser sein. Paulus beschreibt dies ein paar Verse spä-
ter so: Denn wir wissen, dass die ganze Schöpfung 
seufzt und in Wehen liegt, bis zum heutigen Tag (Rö-
mer 8,22).

Trotzdem müssen wir nicht verzweifelt vor einem 
Abgrund stehen bleiben: Zu unserer Grundüberzeu-
gung gehört die Hoff nung, dass Gott auch unser Leben 
zum Guten führt, seine Welt auch für uns wieder dazu 
werden lässt, wozu er sie bestimmt hat.

Jesus nennt dies «Gottes Reich», und er zeigt uns 
den Weg, der uns alle dorthin führen kann. Gewiss, 
Paulus dachte wohl noch, dieses Reich käme mit 
Macht und quasi über Nacht, wir müssten nur bereit 
sein. Inzwischen sind Jahrtausende vergangen – und 
die Welt hat nicht aufgehört zu seufzen.

Und doch: Wo immer Menschen sich an Gottes 
Reich orientiert haben, da haben sie einen Lichtblick 
geschaff en. Wo Menschen aufeinander zugehen, da 
blitzt Gottes Reich auch heute auf.

Das ist das grosse Potenzial unserer Religion. Aus-
geschöpft haben wir es noch lange nicht, im Gegenteil, 
zu oft haben wir vergessen, dass wir weder ein Kultur-
verein noch eine Elitepartei sind, sondern einen Auf-
trag in der Welt haben, wenn wir uns «Christen» nen-
nen. Zu oft wollten wir mithilfe Gottes unsere 
menschliche Herrlichkeit off enbar werden lassen – 
und haben damit nur menschliche Misere verbreitet.

Dennoch ist Schwarzmalerei fehl am Platz, denn 
Paulus hat recht: Keiner ist zu klein, keiner zu schwach, 
um zum Werkzeug von Gottes Reich, von Gottes Kraft, 
von seiner Herrlichkeit auf Erden zu werden! Und zu-
sammen können wir vieles erreichen. «Yes, we can», 
«wir schaff en das» …

So freue ich mich auf fruchtbare Begegnungen, 
spannende Diskussionen, hoff nungsvolle Ideen – und 
viele Momente, in denen wir gemeinsam erfahren dür-
fen: Was auch immer uns geschieht, was auch immer 
wir angehen müssen, Gottes Schöpfung kann und will 
auch an uns und für uns immer wieder ihre «Herrlich-
keit off enbaren».
P FA R R E R  U R S  JÄG E R

EINSIEDELN

BRuNNEN-SCHWYZ

VORSCHAU
Besondere Anlässe
Suppentag: Sonntag, 10. März, 
Kirchgemeindehaus
Ferien 60+: 15.–22. Juni, Davos
Afrika-Sommerfest: 
Sonntag, 11. August, Kirchgemeindehaus
Gemeindeferien: 28. September–5. Oktober, Borgio 
Verezzi/Italien

ANGEBOTE 60+ 
Einsiedeln anderswo
Donnerstag, 14. Februar, 14 Uhr, Museum Fram, 
Eisenbahnstrasse 19, Einsiedeln
Teilnahme am Programm «Kultur und Begegnung zur 
Auswanderung von Einsiedlern in die USA im 19. Jahr-
hundert», mit Susann Bosshard-Kälin. Für alle, die 
sich bis zum 11. Februar beim Sekretariat anmelden, 
übernehmen wir den Kostenbeitrag. Anschliessend 
gibt es Kaff ee und Kuchen.

20-JAHR-JUBILÄUM
Mittwochs-Träff 
Wenn sich das Team des HeFe zum Vorbereiten triff t, 
stösst man schon am Vormittag auf die engagierte 
Maja Wegmann und schon bald kommt auch Albertina 
Auf der Maur mit ihren selber gebackenen Kuchen und 
Torten. Und immer heisst es: «Ihr dürft euch auch vom 
Kuchen nehmen!» Diese Grosszügigkeit und die gute 
Laune, die im ökumenisch zusammengesetzten Helfe-
rinnenteam rund um Maja und Jeanette Lechmann 
herrscht, steckt an. Wer am Mittwochs-Träff  noch nie 
dabei war, kann sich am 13. Februar sein eigenes Bild 
machen.
Für interessante Begegnungen, Getränke und Kuchen, 
Jassen, Spielen, Stricken und Zeit für einen Schwatz 
ist gesorgt. Das Motto sagt eigentlich alles: «Für jedi 
Frau, mit oder ohni Chind, mit oder ohni Ma – bi Kafi , 
Handarbeitä, Spiel und Spass en Begägnig ha, en 
Schwätz ablah, uftanked wyter gah.»

KIRCHENTAG
Was für ein Vertrauen
Wir fahren an den Kirchentag nach Dortmund vom 
19. bis 23. Juni. Wir laden Jugendliche und Erwach-
sene ein. Um möglichst günstige SBB-Billette zu orga-
nisieren, bitten wir um baldige Anmeldung an 
pfarrer@ref-brunnen-schwyz.ch.
Preis für Erwachsene: Euro 125, für Jugendliche Euro 
81, zuzüglich Zugreise. Infos: www.kirchentag.de

HEFE-NACHMITTAG
Das grosse Fest: Kinderdisco
Alle Kinder von 5 bis und mit 10 Jahren sind zur Kin-
derdisco des HeFe im Kirchgemeindehaus eingeladen. 
Wir erleben die Geschichte vom grossen Fest, hören 
Musik, essen Zuckerwatte, schlemmen, feiern und tan-
zen ... Neue Kinder sind immer willkommen! 
Anmeldung bis zum Mittag vorher an 076 505 07 45.

60PLUS-NACHMITTAG
Fasnachtshock mit 
Schnitzelbank
Der Fasnachtshock am 21. Februar im Alterswohn-
heim Brunnen wird gemeinsam mit dem Sonnigen Al-
ter durchgeführt. Erhard Jordi und Prisca Föhn bieten 
von reformierter Seite eine Schnitzelbank dar.

Wie gewohnt und wie im letzten Jahr ist auch für 
Musik und Tanzgelegenheit gesorgt.

Kinder ab 10 Jahren treff en sich am 6. Feb-
ruar nach der Schule ab 11.30  Uhr zum ge-
meinsamen Kochen. Gegessen wird um 
12.30  Uhr. Mitbringen: 5 Franken pro Nase 
(für die welche nicht beim Kochen mitgehol-
fen haben). Alle (auch ohne beim Kochen mit-
geholfen zu haben) sind zum Essen eingela-
den: Kinder, Erwachsene, Grosseltern.
Und von 10 bis 11  Uhr sind alle zum Mitt-
wochspalaver bei Kaff ee und Kuchen eingela-
den. Wer will, darf im Anschluss beim Rüsten 
helfen oder beim Kochen zuschauen.




